
:RuUSI ein gesu(hler 

Vor einem türkischen Gericht: MUlier und seine Kompilein. 

Der wegen Rauschgiftschmuggels VOr einem Gerichl in Islan­
bul angek lagte Derliner IInos Joachim lüller ist ein von der 
deutschen Polizei gesuch ler Betrüger. Meluere .22!-Lc er er­
knnnten ihn nach dem veröffenllichten Foto einwandfrei. Iül­
ler war zuletzt Gelläudereinigcr. In Jstanbul halle er sich 
fälschlich als Wirtschaftsingenieur au gegeben. Ein türkischer 
Staat anwalt bat, wie die .2,2! berichtete, gegen ihn 15 Jahre 
Gefängnis bean tragt. 

InzwIschen teilten ..&2:-Repor­
ler te9t, daJl Hans Joachdrn Miil­
!er In der TOrkf:'1 talsche Anga­
ben Uber seine Perron gemocht 
hat. Müller Ist 27 Jahre alt, nicht 
29 Jahre. Er war zuletzt 11> Wed,. 
clJ.l>g poUzeUJch gemel<lct - nlchl, 
wJe behauple!., In Doblem. 

Müller haU. .el"e ZeHe In 
» er!ln Antong des Jahres abge­
broch n, als Ihm der Boden hier 
ZII heiß geworden war. Denn be­
reits zu diesem Zeitpunkt wurde 
er wegen Kredll - und Scheckbe­
truges von der Polizei gesucht. 

ein Schulfreund beisteuert., ver­
suchte sich MUUer Im Sommer 
vetga"gc~n Jahres als Gaslsttil­
lenptlchler. B~rells wenige Mo­
n.a Ie opU!Je. wo. das Gßld ver-
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braurot. Die EM!r:llI Dcß sich 
scheId n. S,e lebt heul mil Ihrem 
ar.derthalbJährlgcn Sohn wled", 
bei der Muller. 

Ubl tulo" du ~roIKLoS.D 
Ge.~chnftsm.nM' wnr das Th •• • 
ler dt"S \ Ve trn" wo er elf} Bt­
scb5fllgung "ls Komp.rse f"nd. 
Er Jlull:.tc die neue hane RUf 
seiDe Wel c: Uel PM end .. 0 le­
gCJ\hclt stahl er elnom Kollegt" 
uns der Theolergardorobe don 
Person 3..1 Busweis. 

Mit d(,n Papler"n dander. n 
nahm er einen Krt'dll \'01> 2000 
Mark auf. Jelzt sc12le sich d r 
B(>\rüger nach Heln'DOVer ob. Dotl 
'e·glo Cl' ,,"ch schnell einen Aulo­
\'f:'fI"Jhf:'f outs Kreuz, i)t,vor er mft 
elnem g"Uehene" Person~nkra!l_ 
walten lIul Ntmmerwlt'den;ehcn 
aus DeulschlMd ven;dLwnnd. 

Dlo Flucht vo~ der deutscheD 
Polizei fübl·je n"ns J<>o w" !'tlUl­
ler b'" ln die TUrkol, wo ,,. jebt 
als Rauschgl!lscbmllggler Vor 
einem I sl anbuler Gericht \\ leder 
aufgel aucht "'I. AllJ1.Cliese Sobulz 

Jahrelang vellSuc!lJIe seine Mul­
ler, Ihren einzigen Sohn au.! den 
rechten Weg zurOckzubrlngen. 
"Ich habe cln Vennög n nusgege­
i)t,n, um Ihm Immer wIeder zu 
helfen!', sagte sle der ..!J~. Aber 
alle MUhe war vf:'fgcbens. Die 00-
jährige ll!erutnerln hat sich jßlzl 
endgUJ tdg VOn ihrem Sah n losge­
sagt. Fritz Dettmann gestorben 

Den Sturz In den kriminellen 
Abgrund konnte auch seine 23-
JUhrlge Ehefr"u, dle er Im No­
vember 1066 heiratete, nlebt mehr 
aufhalten. 

MIt den I!:rsparrl1lssen d·r Frau 
und mehreren tausend Mark, dIe 

Im All~r von 58 Jahren Ist t;e.tern der Journalist FrLtz Detlmaon 
gestxlrber>. D Umnnn war zulelll.t leitender Red~kteur d(,r nelsebellage 
der "Welt nm Sonntag". Der in BCI'Hn geborene Jom'naJlsl hat die let.len 
Wochen sclnes Lebens 11lI nem Hnmburg"r Krank nhaus zubringen 
m<lFSen. ScbJuld an seiner KI'.ankhel.b wal' nleM zuletxt. eine s.lcbenjUhrlgc 
Halb, die er in einem Zuchlhaus d(,l' Sowjel2.0M absilll.en mußte. 

n
odlkOle Kreise on der Freien Uni v.,. 
$1101 werden In diMer WoCle ma .. " 
gll9ef1 Ihren l! klar vorgehlto. 1'01,1 dem 

SchiachitvI "Un.or Peklor Itl e n lat1l" 
Und mll der Forderung /lach ROdtlrill doe­
.... "Nazla" von seinem AmI. Endli&! d ie· 
oer Aktion mog seon, alnen Men.chen mo· 
roU.ch lerllglumoct,on 

E1 bftgonn mll einer Vorölfenllichut>g In 
.. Inem heklogrophlerten 81011 der APO, In 
d r dem Re~lor, Profenor Dr Dr EHoid 
HOmdl, .elne "braune Verllongenheil" vor­
geworfen wurde. Mil Ha b"ohrheilen, 
Wohmeoten und Unwohrhelien. 

Harodl halle dagegen alro'rechtllch vor· 
gehon oder dazu schwe gen 'onnen 

Er odlwl$g nlchl. Er lappIG blind in eIne 
plvrnp oulgllSlefile Falle 

In einem longon Schr&ibe" .chIldert" er 
out/Ii"rllch sem" pofltilche Vergangenheit. 
M it der Zugehorigkeit turn NS·Ärztebund 
und NS-0018,"enbund, ,.m Sonllol>korps 
dea NSKK und schließlich zur NSDAP 0911 
1957. HOmdl b&gru/ldet ,eine Zugeno"g. 
keil tu len n NS-Orgon sollon'3n 

"Zu die"," Konzeuionen entschl06 Ich 
mIch gerade de.holb, we I deNazi. nicht 
1u U",echt onnohmen, daß Ich dem Regime 
mll "alken Vorbehallen gegenVberstand 
Bereh. Im Morz 1931 haoe Ich d,e ersle 
Houuvchlmg, der In IPoleren Ja reo noch 
twel woUere lolglen. Uber mIch ergeh"" 
I",.eo mOosen. Di& oio<t:lhob<>r hotlen da­
fOr durc:noua Ihle Grunde. Zum B8',plel 
hlel\ Ich den R .. ich'log.obgeordneten d61 
USPD, sPoler der SPO, und Ge.v.,<<d'IoIll­
IUhre, Qno Brau od>anJang vefltedcl. 
Oie. und monche-t Q04ere - wie auch 
meine Kind., vOr Ver$\rid<.ungen mit dem 
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Regime zU sd>Otzen, ndem Ich "e vor dem 
Elnlrill In die Hitlerjugend bewahren 
konnte - ware noch meiner 'nlen überzeu· 
gung.ch er ger ge ..... en, '" "nn Ich nlchl 
den genannlen Qrgonl\Ollanen ongeh!!n 
halle." 

Und Z\! der NSOAP·M,lqlledschol!' 
.Melner sichere" ErlMe/'l.lnq nad> habe 

Ich "fe einen Aulnohmeanl'og I r d'e 
NSOAP geslellt, dennoch wurde Ich 1937 
deren Mitglied E. we ß heule scher nlchl 
mehr Jede" doß In dIesen Jo'>,en OIJch 
OIJlomoU.ch UberfuhrunCjen ovs Gliede­
","gon, w,e dem NS K. '" dia Pari el er· 
folglen." 

.Oiea olles ISI gewiß nicht die B'ogra­
phie eines Heide,,", schre bl der Prof~s$Or 
der Zahnmedizin. 

Nein, ~, Isl wirklich nicht dIe Leb~ns· 
geschlch1e elMS Helden. Abc. Ist es eile 
eines .Nml,"? ISI es d ie eines Menschen, 
der Ilch mll den Verbrechen Jener Zell 
einverslanden erklörl holle, 5 e vielleichi 
logor mllbol'linq? 

Wer heUle nichl weiß, daß atleln die 
passive Mlilliledschofi in der NaIi·Porlel 
oder eIner Ihrer Gtlederunqen f r zohl-
10 ... DC<JlSche I'lon'l einloch eine Lebens· 
frage war - er .ollie nl chi o~ Richter O\Jf· 
treten 

Er 101110 nachholen, wos doo Schule ver­
söuml hOl, Ihn lU lehren. 

Politisches Vemolten - auch dos Fohl· 
verhallen - heule zum Vorfoll'lungsgrund 
zu machen, Ist nich" anderes und nicht 
wenIger als eine Fo,lSelzunl'l dessen, was 
die Nozl. mit Ihren pOlitiSchen Gegnern 
loten. 

Goebbe\s und Streicher schOlleten GIB· 
kObel Uber Ihre Gegner aus. 

" Unser Rektor ISI ein Nozil . WIe schred· 
tldl erlnnerl dieser Slogan doch wledor an 
Jene laschistIschen Methadon der morali­
schen Erniedrigung Andersdenkender 

Id> kann nlchl behaupten, daß die poil· 
tische Vergangenheit des FU-Reklors mich 
mll Achtung vor Ihm erlütlt. 

Ich denke ober, daß es unter anslandl· 
gen Menschen und In lolrer Auselnander­
selzung noch ein Milleiding lwlschen Ach· 
t\KIg und Ächlung geben soilie. Und daß 
laschIstIsche Melhoden Im potltlschen 
Kampf der schtlmmsten V"rgongenhelt un­
seres Volkes angehören solilen, 

Wer sich solcher Millei bedient, dorf sich 
nlchl wundern, wenn er Immer weller In 
die IsolotIon glellet. Die Bevölkerung die­
• • Landes 15\ krlti,dl geworden. Sie mlßI 
den pOlitisch Enl'loglerlen sehr genau on 
den Mllleln und Methoden die er anwen· 
det. Und die mOssen _ bel aller Hörle -
souber bleiben. 

Uwe
Hervorheben


